
Zeitung zur Förderung der Information und Kommunikation in Igls. 
Berichtet über Vereinswesen, Interessensvertretungen, Persönlichkeiten, Gesellschaft & Kultur.

Amtliche Mitteilungen des Unterausschusses Igls.

Die Igler Wasserversorgung
Gütesiegel Lesen für Volksschule

Reitturnier und Radsporttage

Ausgabe Nr. 24 | März 2013



Ver- und Entsorgung in Igls:  
Die Igler Wasserversorgung.

Seite 16

Igler Radsporttage:
2-tägiges Radsportfest in Igls 
und nach Heiligwasser.

Seite 11

Portrait:
Dr. Harald Früchtl -
vom Beruf zur Berufung.

Seite 15

Volksschule Igls:
Gütesiegel Lesen verliehen 
bekommen.

Seite 8

Titelbild: Ostergabentisch. Foto: Herwig Zöttl.

Fotos: Ernst Aigner10. Februar 2013 
Faschingssonntag in Igls

DER IGEL 
Blitzlichter 2
Igler Straßennamen erzählen 13
Igler Wirtschaft 14
Portrait 15 
Ver- und Entsorgung in Igls 16
Veranstaltungskalender 18
Spendenseite, Kontaktdaten 19

IGLS
Unterausschuss Igls 4 - 6
Volksschule Igls-Vill 8 
Kindergarten Igls 9

VEREINE
Freiwillige Feuerwehr Igls 6 
Kindersommer Igls 7
Schützenkompanie Igls-Vill 7
Jungschar Igls 8
Katholischer Familienverband 10 
Stadtmusikkapelle Igls-Vill 12
( Die Igler Art 12
Sozialverein Igls-Vill 13
Igls aktiv 13

SPORT
Olympia Golf Igls 10
Igler Radsporttage 11
CRG Tirol/Reitclub Innsbruck-Igls 11

2 Der Igel | Ausgabe 24 | März 2013

Inhalt



Der Igel | Ausgabe 24 | März 2013 3

Editorial

Ostern

Blitzlichter

Seltsam, irgendwie ist die Zeit schnell vergangen. Weihnachten ist 
gar nicht so lange her, der Fasching ist im Nu vorüber gegangen, 
übrigens wieder ein besonders schöner Igler Fasching, die Se-
mesterferien sind um und nun stehen der Palmsonntag vor 
der Tür, die Karwoche und die Osterfesttage. Naja, Ostern ist 
heuer sehr früh.

Warum verschieben sich die Ostertage eigentlich von Jahr 
zu Jahr? Haben Sie gewusst, dass das Datum für den Oster-
sonntag vom Frühlingsvollmond abhängt? Der Frühlings-
beginn, die Frühlings-Tag-und-Nachtgleiche oder auch 
Frühlingsäquinoktium, ist bekanntlich mit 21. März fest-
gelegt. Der Ostersonntag wird am ersten Sonntag nach 
dem ersten Vollmond im Frühling gefeiert. Der früheste 
Termin ist demnach der 22. März, der späteste der 25. 
April. Wer sich noch erinnert, im Jahr 2008 war der Oster-
sonntag am 23. März. Nächstes Jahr fällt dieser Termin auf 
den 20. April, also sehr späte Ostern, was die Faschings-
freunde wieder freuen wird, weil damit der Fasching dem-
entsprechend länger dauert.

So ist der Wandel der Zeit. Wie auch immer, wir wünschen 
Ihnen jedenfalls eine erholsame Osterwoche, ein schönes 
Osterfest und lesen uns wieder in der nächsten Ausgabe zu 
Sommerbeginn.

Euer Igel.   
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von Johannes Wiesflecker

Der Sportbereich Zimmerwiese ist un-
ter dem Begriff Sportspange bereits 

seit einigen Jahren ein wichtiges Projekt 
der Igler Stadtteilvertretung. Dieses Zen-
trum für Jugend und Sport harrt trotz 
diverser Beschlüsse, fertiger Masterplan-
studie und Zuordnung an den gemein-
derätlichen Projektausschuss immer noch 
der Umsetzung.

Die Rückmeldungen aus der ersten Bür-
gerversammlung haben klar die Wichtig-
keit dieses Jugendthemas für die Igler Be-
völkerung zum Ausdruck gebracht. 

In den nächsten Wochen werden Stadt-
teilvertreterInnen gemeinsam mit dem 
Sportverein Gespräche mit den Gemein-
deratsfraktionen durchführen. Dabei 
wird durch die nochmalige Übergabe der 

Sportbereich Zimmerwiese

Teil des Sportbereiches Zimmerwiese: 
Der Kunsteislaufplatz wird im Sommer als 
Beachvolleyballplatz genutzt.  Foto: Klaus Defner

Bericht 
des Vorsitzenden

Liebe Iglerinnen und Igler!

Seit bald einem dreiviertel Jahr ist die 
neue Igler Stadtteilvertretung im Amt. 

Dank des positiven Arbeitsklimas verlau-
fen die monatlichen Sitzungen sehr kon-
struktiv. Eine Neuheit in dieser Legislatur-
periode war die Bürgerversammlung, bei 
der zahlreiche Anliegen der Iglerinnen 
und Igler gesammelt wurden. Um diese 
Versammlung vor- und nachzubereiten 
gingen die Igler Stadtteilvertreter an zwei 
Freitagnachmittagen in Klausur. Auch die-
se Klausuren sind ein Novum. Dank der 
effizienten Moderation durch Marc Cre-
paz waren beide Arbeitssitzungen und die 
Bürgerversammlung sehr erfolgreich.

Mit Stephanie Müller bleibt die personelle 
Unterstützung der Stadtteilvertretung 
durch eine Mitarbeiterin der Gemeinde-
ratskanzlei erhalten. Birgit Steinberger, 
ihre Amtsvorgängerin, freut sich auf ihre 
neue Rolle als Mutter, die sie sicher eben-
so ausgezeichnet erfüllen wird, wie ihre 
Arbeit für den Unterausschuss und das 
Bürgerbüro. Im Namen der Stadtteilvertre-
terInnen besten Dank an Birgit Steinber-
ger für die perfekte, gewissenhafte Arbeit, 
sowie für die stets freundliche und voraus-
schauende Art, wie sie ihr Amt über fünf 
Jahre ausführte.

Seit dem 25. Dezember ist die Schutz-
zone nach Stadtteil- und Ortsbildschutz 
rechtskräftig. Damit hat die Stadtgemein-
de einem oft von der Bevölkerung geäu-
ßerten Wunsch nach einer Regelung für 
die Bauqualität in sensiblen Bereichen des 
Igler Ortsgebietes Rechnung getragen.

Ein Dauerbrenner bleibt der Erhalt der 
Pendelbahn auf den Patscherkofel. Die 
Igler StadtteilvertreterInnen setzen sich 
vehement für diese Aufstiegshilfe ein, die 
Einheimische und Touristen direkt aus 
dem Ort in unser alpines Naherholungsge-
biet bringt. Beruhigend ist das klare Signal, 
das Bürgermeisterin und Stadtregierung 
zum Weiterbetrieb der Bahn ausgespro-
chen haben. 

Ein weiteres klares Signal kam auch für 
den Erhalt des Hotels Astoria als Beherber-
gungsbetrieb. Einstimmig sprachen sich 
Unterausschuss und Bauausschuss dafür 
aus, dass hier kein weiterer Wohnbau ent-
stehen soll. Vielmehr sollte an diesem sen-
siblen Platz, der durch die Neugestaltung 
des Platzes vor der Patscherkofelbahn 
eine deutliche Aufwertung erfahren wird, 
in Nachbarschaft des Sportbereiches Zim-
merwiese auch weiterhin ein Hotel beste-
hen bleiben.

Die Rechnungsprüfer haben unserer „Fi-
nanzministerin“ Martina Paulmichl kor-
rekte Arbeit bescheinigt. Der Kassabericht 
2012 wurde einstimmig angenommen. 

Die Tätigkeit der Kassierin läuft weitge-
hend unbemerkt hinter den Kulissen ab, 
ist aber mit einigem Arbeitsaufwand ver-
bunden. Dank an dieser Stelle an Martina 
Paulmichl, an ihren Vorgänger Karl Zim-
mermann für die einschulende Amtsüber-
gabe sowie die Rechnungsprüfer Hannes 
Flir und Klaus Graf.

Laufend Aktuelles finden Sie auch in dem 
von Marc Crepaz betreuten Internetauf-
tritt Ihrer Igler Stadtteilvertretung unter 
www.igls.org. 

Mag. Klaus Defner, Vorsitzender

Klares Signal für Weiterbetrieb: Stadtregierung 
und Unterausschuss sprechen sich für den Erhalt 

der Pendelbahn aus. Foto:  Klaus Defner

Masterplanstudie an die Gemeinderats-
mitglieder die breite Palette der vorge-
sehenen Sportmöglichkeiten – größere 
Eisfläche, Ballspielplatz, Beachvolleyball-
plätze, Slackline, Boulderwand, Umkleide 
usw. – dargelegt und vor allem auf die 
Wechselwirkung zum neu gestalteten 
Platz vor der Talstation der Patscherkofel-
bahn  und dem Hotel Astoria hingewiesen 
werden. 

Der Namenswechsel von „Sportspange“ 
auf „Sportbereich Zimmerwiese“ ist aus 
unserer Sicht klärend und gibt allen die 
Möglichkeit ein  „neues“ Projekt ohne Alt-
lasten weiter zu treiben.  
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Unterausschuss Igls - amtliche Mitteilungen

Neue Mitarbeiterin 
im Bürgerbüro

von Klaus Defner

Seit 18. Feber unterstützt Stephanie 
Müller die Igler StadtteilvertreterInnen 

bei Ihrer Arbeit. Ihre Vorgängerin Birgit 
Steinberger ist im Mutterschutz und dann 
in Karenz. Stephanie Müller unterstützt 
den Vorsitzenden bei der Vor- und Nach-
bereitung der monatlichen Sitzungen und 
führt das Sitzungsprotokoll. Gemeinsam 
mit Ivana Andric betreut sie das Bürger-
büro Igls. Sie ist kein Rathausneuling, ihre 
bisherige Berufserfahrung sammelte sie 
im Rathausmedienservice. 

von Klaus Defner

Nah, freundlich und kompetent: Durch 
den Service im Bürgerbüro sparen 

sich die Iglerinnen und Igler viel Zeit und 
Weg. Statt nach Innsbruck ins Rathaus zu 
fahren, können viele Dinge auch in Igls er-
ledigt werden:

•  Ausstellung von SeniorInnenausweisen 
•  Ausstellung von Lebensbestätigungen 
•  Aktivierung der E-Card als Bürgerkarte 
•  Aktivierung der Handy-Signatur 
•  An-, Ab- und Ummeldungen 
 des Wohnsitzes 
•  Verkauf von Monats- und Halbjahres-
 karten für den Parkplatz Igls 
•  Verkauf von Kehrbüchern 
•  Abgabe von Fundgegenständen 
•  Ausgabe von Müllsäcken 
•  Ausgabe von Hundekotsackerln 
•  Ausgabe von Biokübeln 
•  Ausgabe von Ölis 
•  Ausgabe von Anträgen und Formularen 

(Familienpass, Heizkostenzuschuss, 
Musikschule, PendlerInnen-Förderung, 
Wohnungsvergabe etc.) 

•  Entgegennahme von Anträgen 
(Schulstarthilfe, Kindergeld Plus, Kir-
chenaustritt, Mietzinsbeihilfe, städtische 
Impulsförderungen etc.) 

•  Einbringung von Anregungen, Vorschlä-
 gen und Beschwerden den Stadtteil Igls 
 betreffend 

Neue Mitarbeiterin im Bürgerbüro: 
Stephanie Müller folgt Birgit Steinberger nach.
 Foto: Klaus Defner

•  Schriftliche, telefonische und persön- 
 liche Erteilung von Auskünften 
•  Vermittlung der BürgerInnen an die  
 sachlich zuständigen Dienststellen des  
 Stadtmagistrats Innsbruck und ausge- 
 gliederter Unternehmen 
•  Zentrale Bearbeitungs- und Verwal- 
 tungsstelle für die Belange des Stadtteil- 
 ausschusses Igls und des Unteraus- 
 schusses Igls 

Im Bürgerbüro können Sie Ihre E-Card auf 
eine Bürgerkarte umstellen. Diese ist ein 
amtliches Ausweisdokument im elektro-
nischen Verwaltungsverfahren. Online-
Geschäfte wie E-Banking, Finanzamt On-
line sowie verschiedenste Anwendungen 
des E-Governments (Anträge, Bescheide, 
etc.) können so einfach und sicher via In-
ternet erledigt werden.

Ebenso können Sie Anregungen, Vorschlä-
ge und Beschwerden den Stadtteil Igls be-
treffend vorbringen. Die Mitarbeiterinnen 
leiten diese an die Igler Stadtteilvertreter 
und das betreffende Amt weiter. 

Stephanie Müller und Ivana Andric sind 
Ihnen auch bei Anliegen an die Stadtver-
waltung behilflich. Im Bürgerbüro steht 
auch ein kostenloser Internetzugang zur 
Verfügung. 

Bürgerbüro Igls
Iger Straße 58

Ansprechpartnerinnen
Ivana Andric und Stephanie Müller
Telefon 0512/5360-2360 
Mail: igls@innsbruck.gv.at

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag 9 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 18 Uhr

Informationen zum Unterausschuss 
Igls unter www.igls.org

Nützen Sie den Service des Igler Bürgerbüros

Altes Rathaus 
neu beschriftet
von Klaus Defner

Nach der Eingemeindung von Igls im 
Jahre 1942 verschwand die Bezeich-

nung „Rathaus“ für das Gebäude in der 
Igler Straße 58. Nur ältere Igler verwen-
deten noch den Ausdruck „Altes Rathaus“. 
Alle anderen bezeichneten das Gebäude 
als „Post“, die ja anschließend in den ehe-
maligen Räumen der Gemeinde Igls un-
tergebracht wurde. Nach Auflassung des 
Postamtes war das markante Gebäude 
plötzlich namenlos, ebenso wie die Hal-
testelle, die früher immer „Igls Postamt“ 
hieß. Auf Anregung des Unterausschusses 
wurde die Haltestelle in „Altes Rathaus“ 
umbenannt und mit Unterstützung von 
IIG und Stadt Innsbruck auf dem Gebäude 
der gleichnamige Schriftzug angebracht. 
Diese eindeutige Kennzeichnung soll zur 
klaren Kommunikation und Orientierung 
im Ort beitragen. 

Neue Aufschrift: „Altes Rathaus“ erinnert an die 
frühere Gemeinde Igls.  Foto: Klaus Defner



Foto: Herwig Zöttl
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von Marc Crepaz

Am Freitag, den 25. Jänner, fanden sich 
die Vertreter des Unterausschusses im 

Seminarraum des Sporthotels ein, um ge-
meinsam an der Zukunft von Igls zu arbei-
ten. Es war dies die Aufarbeitung der Er-
gebnisse der Stadtteilversammlung vom 
14. November 2012. 

Das Ziel war, ein gemeinsam getragenes 
Arbeitsprogramm für diese Funktionspe-
riode zu erarbeiten. Auf Basis der Anlie-
gen und Wünsche der Igler wurden die 
Themen konkretisiert, Abhängigkeiten 
diskutiert und schließlich gemeinsam pri-
orisiert. Das Ergebnis dieses Nachmittages 
ist ein reich gefüllter Katalog an Aufgaben 
und Themen, die sich die Igler Stadtteil-
vertreterInnen für diese Funktionsperiode 
vorgenommen haben. 

Diesen Igler Aufgabenkatalog finden sie 
auf der www.igls.org 

Klausur des Unterausschusses: 
Aufgabenkatalog für Igls

Nach vier Stunden Arbeit: Der Vorsitzende 
bedankt sich bei den Igler Stadtteilvertretern. 
 Foto: Marc Crepaz

(UN)Sicherer Schulweg
von Klaus Graf und Hannes Flir

Alltäglich das gleiche Spiel. Gewohn-
heit, Bequemlichkeit, Gedankenlo-

sigkeit, Missachtung…. Eine Unzahl von 
Schlagwörtern fallen einem zur derzei-
tigen Situation rund um den (un)sicheren 
Schulweg in der Habicht- und Eichlerstras-
se ein. Täglich vor und nach der Schule 
das gleiche Bild. Gestresste Eltern, die mit 
dem Auto direkt zur Schule fahren, durch-

pflügen auf dem Schulweg Habicht- und 
Eichlerstraße Scharen von Kindern. Das 
stark erhöhte Verkehrsaufkommen in der 
Schulzeit ist zum größten Teil entbehrlich, 
in diesem Ausmaß sogar gefährlich, wie 
erst wieder kürzlich beobachtet werden 
konnte. Sollten wir uns doch nicht alle bis 
zur Umsetzung von bereits in der Planung 
befindlichen baulichen Maßnahmen zur 
Verbesserung der Schulwegsituation da-
ran erinnern, dass die Kinder am besten 
am großen Parkplatz entlassen werden 
können. 

Wenn schon mit dem Auto zur Schule, 
dann für ALLE sicher. Dazu fahren Sie idea-
lerweise auf den öffentlichen Parkplatz, 
wie auf beiliegendem Plan blau markiert 
und lassen dort Ihre Kinder aussteigen. 
Über den Abgang bei den Sammelinseln 
oder über den rot eingezeichneten Fuß-
weg gelangen die Kinder sicher zur Schu-
le. Benützen Sie – wenn Sie unbedingt das 
Auto verwenden müssen – den Parkplatz 
auch zum Abholen der Kinder nach der 
Schule. 

Das Beste aber wäre: Gönnen wir unseren 
Kinder doch ihren Schulweg. 

Freiwillige Feuerwehr Igls
Über 2.400 Stunden für 
die Igler Bevölkerung
von Kersten Wirth

Im Jahr 2012 war die Mannschaft der 
Feuerwehr Igls unter der Führung von 

Gerhard Mayregger bei 92 Tätigkeiten 
2.400 Stunden, die sich aus 34 Brand- und 
technischen Einsätzen, 28 Tätigkeiten wie 
Brandsicherheitswachen, Absperrdiens-
ten sowie aus 30 Übungen und Kursteil-
nahmen zusammensetzen, im Einsatz. 
Besonders zu erwähnen ist, dass das ab-
gelaufene Jahr unfallfrei und ohne Verlet-
zungen verlaufen ist. 

Osterkränzchen 2013
Am Ostersonntag findet auch heuer wie-
der das Osterkränzchen der Feuerwehr 
Igls ab 20 Uhr im Vereinshaus statt. So 
findet man im Proberaum der Musikka-
pelle eine Weinlaube, wo man neben her-
vorragenden Weinen unter anderem ein 
zünftiges Verhackertes genießen kann. 
Im Plattlersaal laden „Die Rubiner“ mit ih-
rer Musik zum Tanzen ein. Von den Kan-
tineuren der Einheit kann man sich hier 
auch kulinarisch verwöhnen lassen. Den 
Aperitif oder auch das Verdauungsgläs-
chen kann man an der Sektbar im Vorraum 
zu sich nehmen. Die Nagelbar bietet eine 
sportliche Herausforderung in der Fahr-
zeughalle, wo auch ein DJ für die musika-
lische Umrahmung sorgt.

Der Erlös des Osterkänzchens kommt der 
Kameradschaft sowie der Jugendarbeit 
der Einheit zu Gute. Die Kommandant-
schaft und die Mannschaft der Feuerwehr 
Igls freuen sich auf zahlreichen Besuch. 
Gut Heil !      



Foto: Lothar Zimak

Foto: Patrick Saringer
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von Bernhard Schösser

Der Verein „Kindersommer Igls“ hat im 
letzten Sommer über 70 Kindergar-

ten- und Volksschulkinder im Alter von 
vier bis zehn Jahren betreut und ihnen, 
und ihren Eltern, eine schöne Ferienzeit 
ermöglicht. Diese ehrenamtliche Initiative 
der Sommerbetreuung in Igls fand nicht 
nur bei den Eltern aus Igls und Vill, son-
dern auch bei Stadt und Land als unter-
stützende Partner großen Anklang. Es wird 
auch diesen Sommer den „Kindersommer 
Igls“ geben.

Auf den im letzten Sommer gemachten 
guten Erfahrungen wollen wir aufbauen, 
einige Sachen, speziell die Betreuung der 
ganz Kleinen, möchten wir verändern bzw. 
verbessern. Ebenso laden wir Eltern zur ak-
tiven Mitarbeit im Verein ein. Je mehr Leu-
te mitmachen, desto besser ist das Ender-
gebnis im Sinne unserer Kinder!

Erste Infos zum kommenden Sommer fin-
den Sie ab Dienstag, 9. April, auf unserer 
Homepage www.kindersommerigls.at, für 
Fragen vorab senden Sie bitte eine Mail an 
schoesser@inn-puls.at

Die Anmeldungen beginnen ausnahmslos 
ab 2. Mai über unsere Homepage, oder in 
der Volksschule und im Kindergarten. Die 
letzte Anmeldemöglichkeit ist der 31. Mai! 
Für Mitte Mai planen wir wieder einen In-
formationsabend, Termin und Details er-
halten die Kinder wieder rechtzeitig über 
Kindergarten und Volksschule bzw. sind 
auf der Homepage nachzulesen! 

Kindersommer Igls 2013

Die Vorbereitungen für den Kindersommer 2013 
laufen bereits.  Foto: Bernhard Schösser

von Anna-Maria Zimak 
und Alexander Schwaiger

Am 22. Februar ist die Betreuung der 
Jungschützen und Jungmarketende-

rinnen an Anna-Maria Zimak und Alexan-
der Schwaiger übergegangen.

Nach 16 Jahren Jungschützenbetreuung 
hat Thomas Moyle sein Amt abgegeben. 
Auf diesem Weg möchte ihm die Schüt-
zenkompanie Igls-Vill für die geleistete Ar-
beit herzlich danken.

Das junge Duo möchte in die Fußstapfen 
von Thomas treten und mit Einsatz und 
Eifer Kinder und Jugendliche aus Igls und 
Vill für die Schützen begeistern und gut 
betreuen. Die beiden neuen Betreuer sind 
alteingesessene Igler und schon seit ihrer 
Kindheit Mitglied der Kompanie. Aus eige-
ner Erfahrung ist ihnen der Ablauf eines 
Schützenjahres gut bekannt. 

Anna-Maria Zimak ist Diplomierte Ge-
sundheits- und Krankenschwester, wurde 
1988 in Rum geboren und ist seit 1996 
bei den Schützen. Alexander Schwaiger 
wurde 1986 in Innsbruck geboren und ist 
ebenfalls seit 1996 Mitglied der Kompanie 
und hat den Beruf Hotel-und Gastgewer-
beassistent erlernt.

Burschen und Mädchen ab acht Jahren 
sind bei den Jungschützen herzlich will-
kommen. Die neuen Jungschützenbetreu-
er sind unter folgender E-Mail erreichbar: 
jungschuetzen-igls-vill@hotmail.com 

Schützenkompanie Igls -Vill
Jungschützen und 
-marketenderinnen 
unter neuer Führung

Schützenkompanie Igls -Vill
Angelobung in Igls
am 7. Juni 2013
von Herwig Zöttl

Am 20. Jänner entschied sich Österreich 
mehrheitlich für die Beibehaltung der 

Wehrpflicht. Bis dahin war noch nicht klar, 
ob die geplante Angelobungsfeierlichkeit 
in Igls zu einer der letzten überhaupt ge-
worden wäre. Nun ist sie ein Zeichen des 
Neubeginns und die Chance für eine Re-
form unseres Heeres.

Nach der beeindruckenden Angelobungs-
feier anlässlich des 50. Bataillonsfestes 
2011, ist es nun der Schützenkompanie er-
neut gelungen, 250 anzugelobenden Re-
kruten in Igls einen einzigartigen Rahmen 
zu bieten, um ihrem Vaterland, der Repu-
blik Österreich und seinem Volk, Schutz 
und Treue zu geloben.

Die Militärmusik Tirol unter der Leitung 
von Militärkapellmeister Oberstleutnant 
Hannes Apfolterer stimmt ab 16 Uhr mit 
einem Platzkonzert ein und umrahmt den 
Festakt, der pünktlich um 17 Uhr beginnt.
Die Schützenkompanie Igls-Vill und ihre 
Partnerkompanie aus Natz bilden gemein-
sam die Ehrenkompanie. 

Vereine



Bunte Ergebnisse... Foto: Anna Zschocke

... von kreativen Köpfen produziert. Foto: Anna Zschocke

Verleihung des Gütesiegels Lesen: Dr. Beate Palfrader, Landesrätin für Bildung und Kultur, 
Christel Mühlegger-Frenzel, Carmen Leitner,  

LSI Dr. Notburga Jordan-Nagiller (von links). 
Fotos: VS Igls-Vill
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Jungschar
von Theresa, 9 Jahre alt

Kurz vor Weihnachten trafen wir uns, 
um Kekse zu backen, und Windlichter 

in allen Farben zu basteln. Wir waren sehr 
viele Kinder und hatten sehr viel Spaß. 
Die gebackenen Kekse verzierten wir mit 
buntem Zuckerguss, essbaren Perlen, 
Smarties und Konfetti. Im Januar waren 
wir Eislaufen. Im Pfarrheim hatten wir 
vorher einen winzigen Ball aus Stoff ge-
funden, den wir auf dem Eis in zwei Grup-
pen hin und her warfen. Zum Aufwärmen 
haben wir Schokoladenkuchen gegessen 
und Tee getrunken. Jedes Mal gibt es ju-
gendliche lustige Betreuer. Mit ihnen ist es 
einfach nur toll. Je mehr Kinder wir sind, 
desto mehr Spaß macht es. Ich freue mich 
auf das nächste Mal. 

Nächste Termine:
Kochnachmittag 
19. April, 15 Uhr, Pfarrheim
Sport und Spaß
24. Mai, 15 Uhr, Pfarrheim
Lesenacht
21. Juni, 18 Uhr, Pfarrheim

von Carmen Leitner

Am 7. Februar 2013 wurde unserer 
Volksschule das Gütesiegel Lesen 

verliehen. Wir freuen uns über diese Aus-
zeichnung und über die Förderzusage 
von 3.300 Euro für die Vornahme von bau-
lichen Maßnahmen und den Ankauf von 
Medien.

Die Schule verfügt bereits über eine aktive 
Schulbibliothek mit zirka 2300 Medien. 
Betreut wird diese von unserer ausgebil-
deten Schulbibliothekarin Christel Müh-
legger-Frenzel. Über die Ausbildung von 
Minibibliothekaren, so genannten „B‘Igls“,  
freuen wir uns ganz besonders.

Lesehöhepunkte an unserer Schule sind 
wöchentliche Büchereibesuche, Einfüh-
rungen in besondere Bücher und Neu-
erscheinungen, Buchausstellungen und 
Autorenlesungen. Ein Lesebrückenpro-
jekt im 2. Semester mit dem Kindergarten 
Igls steht im Vordergrund. Dabei betreu-

en Kinder der 3. Klassen die zukünftigen 
Schülerinnen und Schüler wöchentlich als 
Lesebuddys. Wir sind bemüht, ein schulei-
genes Lesekonzept zu erarbeiten, um die 
Lesekompetenz unserer Schulkinder wei-
ter zu verbessern. Als Höhepunkt planen 
wir eine Lesewoche im April mit vielen un-
terschiedlichen Aktionen.

Heute möchten wir Ihnen eine besondere 
Aktion vorstellen, und zwar die Lesepa-
tenschaft mit einem Leseopa. Wolfgang 
Frenzel, pensionierter Direktor der Neuen 
Mittelschule Gabelsbergerstraße in Inns-
bruck, ist unser Leseopa!

Jeden Dienstag besucht er unsere Schu-
le und liest mit Kindern, einzeln oder in 
Kleingruppen. Nach Absprache mit den 
Lehrerinnen übt „Opa Wolfgang“ Lese-
texte, übernimmt Kleingruppen für Lese-
projekte oder erarbeitet ganze Bücher mit 
seinen Schützlingen.

Wir sind sehr dankbar für seinen Einsatz 
und freuen uns immer wieder, wenn er zu 
uns an die Schule kommt! 

Volksschule Igls-Vill
Gütesiegel Lesen verliehen



Volksschule Igls-Vill
Der Leseopa 
in eigener Sache
von Wolfgang Frenzel

Heute fragte mich ein Schüler 
der 4. Klasse: „Ist Leseopa eine 

Arbeit?“ „Nein, ist es nicht. Es macht 
viel Spaß und ist Vergnügen“, konn-
te ich antworten. Ich selbst lese 
gerne und viel. Jetzt in der Pension 
habe ich endlich wieder die Zeit 
dazu. Außerdem bemerkte ich, 
dass Kinder gerne zuhören und 
es genießen, wenn sie vorgelesen 
bekommen. Selber-Lesen kann 

manchmal so anstrengend sein. Beim 
Vorlesen ist das anders. 

Es ist spannend, wie sich beim Zu-
hören Bilder im Kopf zu formen be-
ginnen und das Gehörte bildlich 
und körperlich wird. Hier wird Lesen 
wirklich zum Kino im Kopf.

Nicht nur der Leseopa liest, er be-
kommt auch von den Kindern vor-
gelesen. Manchmal lesen wir auch 
gemeinsam oder „üben“ betontes, 
schönes Vor-Lesen. Wir lesen Sagen, 
Märchen, Gedichte aber auch aus 
Sachbüchern und Jugendromanen.

Ich möchte diese schöne Zeit nicht 
mehr missen, in der ich mit den 
Kindern beisammen sein kann und 
ihnen vorlesen darf. 

Zum Schluss ein kleiner Appell: 
Liebe Eltern und Großeltern lasst 
euch so eine Vorlesezeit mit den 
Kindern auch zu Hause nicht ent-
gehen! 
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Kinder und Jugend

von Anna Mayr

Nach einer zweijährigen Pause war es 
endlich wieder soweit. Der Kindergar-

ten Igls nahm an der Igler Art 2012 teil! Be-
reits im September und Oktober sammel-
ten wir fleißig Ideen. 

Nachdem wir uns für einige Werkarbeiten 
und Maltechniken entschieden hatten, 
gingen wir voller Motivation ans Werk. Es 
entstanden Engel mit Gipsflügel, Krippen 
aus Ton, Geschenkanhänger verschie-
denster Art und viele verschiedene ge-
malte Kunstwerke. So mancher entpuppte 
sich als wahrer Künstler.

Als es dann Dezember wurde und die flei-
ßigen Kinder ihre Arbeiten abgeschlos-
sen hatten, mussten wir unser Haus noch 
schön weihnachtlich schmücken und „aus-
stellungsfit“ machen. Auch dabei unter-
stützten uns die Kinder tatkräftig.

Bei der Ausstellung am 15. und 16. De-
zember war es soweit und wir konnten 
die tollen Werke präsentieren. Natürlich 
haben wir uns über die große Anzahl der 
Besucher und ihre Spenden sehr gefreut. 
Für die Kinder und uns war es eine tolle Er-
fahrung und wir freuen uns schon darauf, 
wenn es 2015 wieder heißt: Der Kindergar-
ten nimmt an der Igler Art teil!  

Kindergarten Igls
Bei der Igler Art mit dabei

Fotos: Birgit Peer

Gespannt lauschen die Kinder:
Leseopa Wolfgang Frenzel.
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von Martin Duschek

Kleines Jubiläum für die Olympia 
Golf Igls-Anlage: Vor fünf Jahren 
wurde die schöne Golfanlage samt 

Driving Range unterhalb der Römerstraße 
eröffnet. Mit dem „Pay and Play-Konzept“ 
wandte sich der Club von Anfang an be-
sonders an Einsteiger, die diesen gesun-
den Sport kennenlernen möchten. Ein 
Konzept, das sich gelohnt hat: Heute zählt 
Olympia Golf Igls bereits 600 Mitglieder, 
darunter fast 80 Jugendliche zwischen 
sieben und 18 Jahren. „80 Prozent unserer 
Clubjugend stammt aus Igls und der nähe-
ren Umgebung“, freut sich Clubmanagerin 
Petra Volgger über den hohen Anteil an 
Nachwuchs-Golfern. 

Wanderpokal speziell 
für heimische Jugend

Vor Kurzem wechselte Clubmitglied Chri-
stine Wolf – Teilnehmerin der 1. österr. La-
dies Open – vom Amateur- ins Profilager. 
Ihren tollen Karriereschritt unterstreicht 
die Iglerin mit der Spende eines Wander-
pokals. Ab heuer wird der „Rookie of the 
Year“ in der Jugend- und Schülergruppe 
des Olympia Golf Igls mit der „Christine 
Wolf Trophy“ belohnt.

Belebung für Dorf und Region
Die Olympia Golf Igls-Anlage – auch öko-
logisch ein Vorzeigeprojekt – soll noch 
heuer erweitert werden. In Abstimmung 
mit dem Unterausschuss Igls wurde dazu 
eine land- und ressourcenschonendere 
Lösung entwickelt. „Der Golfclub stellt mit 
seinen vielen auswärtigen Mitgliedern 
auch längst einen wichtigen Wirtschafts-
faktor für unser Dorf dar“, so Volgger.

Olympia Golf Igls
Seit fünf Jahren Förderer der Golf-Jugend

Für die Saison 2013 freuen sich die beiden 
Golf-Pros Toni Pittl aus Igls und Florian 
Raggl aus Innsbruck wieder auf zahlreiche 
Einsteiger aber auch geübte Spieler. Vo-
raussichtlich ab Mitte März wird die be-
liebte Anlage ihren Sommerbetrieb auf-
nehmen. Aber auch Nichtgolfer sind auf 
der gemütlichen Terrasse zu Kaffee und 
Kuchen herzlich willkommen.  

Alle Informationen 
zum Jahresprogramm: 
www.olympia-golf.at 
Telefon: +43 (0)512/379 150

Blick von der Clubterrasse: Man kann das 
Geschehen auf der Driving Range gemütlich 
mitverfolgen. Fotos: Olympia Golf Igls

das 7er-Loch, TEE 7

Familienverband-Zweigstelle Igls-Vill 
Gelungener Salsa-
Schnupperabend
von Karin Hofinger und Ursula Jennewein

Die Familienverbands-Zweigstelle Igls-
Vill hatte zu einem Salsa-Schnuppera-

bend in das Pfarrheim eingeladen.

Eine kleine, feine Gruppe von elf tanz-
freudigen Iglern und Villern wurde von 
der äußerst charmanten und professio-
nellen Bettina Lerch in die Grundschritte 
und ersten Figuren des Salsa eingeführt. 
Als Tanzlehrerin und ehemalige Salsa-
Turniertänzerin hat sie mit viel Freude und 
anmutiger Ausstrahlung vorgetanzt, an-
geleitet, Frauen und Männer als Tanzpart-
ner unterstützt und „nebenbei“ die ent-
sprechende stimmungsvolle Latino-Musik 
aufgelegt. Am Anfang durfte die Gruppe 
mit langsameren Rhythmen beginnen, es 
wurde im Kreis, in der Reihe, paarweise, 
einzeln, gemischt geübt und wiederholt 
und wiederholt, dann immer schneller 
und schneller. Und wie es sich gehört bei 
lateinamerikanischen Rhythmen, wurde 
allen zwischendurch immer wieder ziem-
lich heiß. Gut dass Anna und Karin für Was-
ser, Saft und Prosecco gesorgt hatten, und 
dass der Pfarrsaal Fenster zum Lüften hat. 
Ob da draußen im Dunkeln noch jemand 
mitgetanzt hat, wissen wir nicht...

Der Abend war, darin waren sich alle einig, 
wirklich sehr gelungen und die durchwegs 
begeisterten Teilnehmer hoffen auf min-
destens einen weiteren Salsa-Abend in 
Igls. Im Namen des Familienteams möch-
ten wir uns hier noch einmal ganz herzlich 
bei Bettina Lerch für die wunderbare Ge-
staltung des Abends bedanken.

Projekt Hausaufgabenbetreuung
Lustvolles Lernen - Nachhilfe vermeiden! 
Pfiffige StudentInnen unterstützen Euch 
bei Euren Hausaufgaben Montag und 
Mittwoch jeweils von 15.30 bis 17.30 Uhr. 
Ganz ohne Stress! 
Kontakt: Anna Zschocke: 0660 35 14 754 
oder Alena Jenewein: 0664 91 83 467

Die nächsten Veranstaltungen:
• Segnungsmesse für Paare: 
 Sonntag, 28. April, Abendmesse 
• Kindersegnung: Samstag, 4. Mai , 16 Uhr
• Igler Villen-Führung mit Dr. Ilse Patzelt: 
 Samstag, 25. Mai, 10-12 Uhr 
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von Günther Mayregger

Der Radsportverein „ARBÖ RC Bike 
Point Innsbruck“ feiert im Jahr 2013 

sein zehnjähriges Bestehen, Grund genug, 
ein zweitägiges Radsportfest in Igls abzu-
halten. Nicht nur das Gründungsjubiläum, 
sondern auch der Erfolg und das Lob der 
vergangenen Jahre veranlassen zu diesem 
Schritt.

Neben dem schon traditionellen und er-
folgreichen Rennen nach Heiligwasser 
findet am Tag vorher ein Kriterium für 
Hobby- und Lizenzfahrer im Ortszentrum 
statt.  Hobbyfahrer aus dem In- und Aus-
land, sowie Amateure der Radsportszene 

Igler Radsporttage 
25. und 26. Mai 2013

haben ihr Kommen zugesagt und verlei-
hen der Veranstaltung einen besonderen 
Stellenwert. Ein Klassefeld, Teilnehmer an 
Weltmeisterschaften und großen Rund-
fahrten, wird sich an beiden Tagen dem 
Starter stellen und nur die Allerbesten 
haben sowohl beim Kriterium „Rund um 
den Igler Kirchturm“ als auch bei der Hei-
ligwasser-Challenge Chancen auf die vor-
deren Plätze. 

Das Bergrennen nach Heiligwasser bleibt 
in seiner Form unverändert, das Kriterium 
allerdings stellt eine neue Herausforde-
rung für die Organisation dar. In den Vor-
läufen und dem Finale der Hobbyfahrer, 

sowie im Rennen der Elite geht es bei die-
ser Art des Radrennens um Punkte- und 
Prämiensprints. Ein interessantes Spek-
takel, das hier Zuschauern und Aktiven 
geboten wird. Eine solche Veranstaltung 
wie das Kriterium, inmitten von Häusern 
und engen Gassen, ist das Fundament für 
lebendigen Radsport. Für die Zuschauer, 
die den Radsport hautnah an der Strecke 
miterleben können, wird aber auch kuli-
narisch Einiges geboten. Im Ortszentrum 
gibt es an den Verkaufständen regionale 
Köstlichkeiten und man ist auch bestrebt, 
für das leibliche Wohl der Gäste zu sorgen. 

Der Verein „ARBÖ RC Bike Point Innsbruck“ 
würde sich selbstverständlich freuen, die 
Igler Bevölkerung im Dorfzentrum  oder 
entlang der Strecke nach Heiligwasser be-
grüßen zu dürfen. Der Parkplatz bei der 
Talstation der Patscherkofelbahn ist an 
den beiden Renntagen geöffnet und steht 
unseren Besuchern  und Aktiven kostenlos 
zur Verfügung. 

Da das Ortszentrum und die Bereiche um 
die Eichlerstraße, Habichtstraße, Igler Stra-
ße und die Hilberstraße am 25. Mai wäh-
rend der Veranstaltungszeit von 16 bis 20 
Uhr keine Zu- und Abfahrten zulässt, steht  
auch der Parkplatz gegenüber der Apo-
theke kostenlos zur Verfügung. 

von Birgit Federspiel

Auf der Reitanlage an der Römerstraße 
findet am Palmsonntagwochenende 

ein großes Hallen-Springturnier statt, zu 
dem wir alle Reit- und Sportinteressierten 
herzlich einladen. Dieses Turnier ist das 
große Finale des Tiroler Hallencups 2013, 
zu dem wir bis zu 100 Reiterinnen und Rei-
ter mit ihren Pferden aus ganz Österreich 
erwarten. Die Bewerbe finden für Einstei-
ger von Klasse E, 95 cm, bis zur Profi-Klasse 
M, 135 cm, statt. Spannung ist über drei 
Turniertage garantiert. Die Organisati-
on eines so großen Turniers erfordert die 
ehrenamtliche Mithilfe vieler Vereinsmit-
glieder, bei denen wir uns ganz herzlich 
bedanken.

Bei dieser Gelegenheit können Sie auch 
unseren tollen Reitverein näher kennen-
lernen. Wir bieten Reitunterricht von drei 

Reitclub Innsbruck-Igls CRG Tirol
Finale Tiroler Hallencup 
22. bis 24. März 2013

bis 99 Jahren! Schon die Kleinsten  können 
sich bei uns in „Ponilino“, unserem Pony-
land, mit den Pferden vertraut machen 
und in den tollen Reitsport einsteigen. Ob 
Ponyreiten, Voltigieren, Reitunterricht in 
Dressur, Springen oder gemütliche Aus-
ritte in die nahen Wälder, auch Reitunter-
richt für Menschen mit Handicap, bei uns 
findet jeder das Richtige. Gut ausgebil-

dete Schulpferde und staatlich geprüfte 
Reitlehrerinnen stehen zur Verfügung. 
Darüber hinaus ist Ihr Privatpferd bei uns 
bestens versorgt.

Kommen Sie zum Finale des Tiroler Hal-
lencups 2013! Der Eintritt ist frei. Für Ihr 
leibliches Wohl wird bestens gesorgt. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.  

Sport

Das Hauptfeld vor der Apotheke.  Foto: Andre Walter

Amanda Hartung auf Frederik und Karoline Gratl auf Livio. Fotos: Reitclub Innsbruck-Igls CRG Tirol
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von Dominik Zeillinger

Kann die Musikkapelle zum Frühjahrs-
ständchen am 20. und 21. April über-

haupt noch in Igls und Vill von Haustür zu 
Haustür gehen? Und findet das Frühjahrs-
konzert am 3. Mai statt? 

Diese Fragen sind durchaus berechtigt, 
denn beim gut besuchten Neujahrskon-
zert verabschiedeten wir uns mit großem 
Dank von zwei langjährigen Musikerkol-
legen: Rudl Leutgöb und Ilmer Sepp ha-
ben die Musikkapelle seit über 50 Jahren 
schlagkräftig unterstützt und werden nun 
ein wenig leiser treten. Ihr Fehlen wird 
dem aufmerksamen Zuschauer schon 
beim Faschingsausrücken aufgefallen 
sein. Lisi Graf musste ihre Querflöte zu 
Hause lassen und versuchen, gleichzeitig 
die große Trommel und die Tschinellen zu 
schlagen.

Aber nicht genug der schlechten Nach-
richten. Auch Martin Feichtner (Trom-

pete) und Gerhard Egger (Horn) haben 
angekündigt sich etwas mehr zurückzu-
nehmen. Steht die Musikkapelle daher vor 
dem Aus?
 
Natürlich nicht, denn es rücken junge 
MusikantInnen nach. So hatten Stefanie 
Treichl (Trompete), Laura Graf (Horn), Miri-
am Zschocke (Horn), Mira Mayerl (Klarinet-
te) und Gabriel Gritsch (Trompete) ihren 
ersten Einsatz beim Neujahrskonzert. Als 
Plus hat Miriam auch noch gleich ihren 
Papa Johannes zur Musikkapelle gebracht 
(ebenfalls Horn). Wie sehr sich die Musik-
kapelle derzeit verjüngt zeigte auch die 
Probe vom 19. Februar 2013: Mehr als die 
Hälfte der 20 Probenteilnehmer (nämlich 
elf ) waren jünger als 17 Jahre.
 
Ein frischer Wind rauscht also in den No-
tenblättern der Musikkapelle. Und sowohl 
die Jungen, also auch die Alten freuen sich 
darauf, wieder für Sie zu spielen. Wir hören 
uns also sicher bald wieder. 

Wie sie alle kennen: Rudl Leutgöb (links) und Ilmer Sepp (rechts).  Foto: Thomas Defner

13. ( Igler Art - 
ein Rückblick
von Thomas Defner

Am dritten Adventwochenende öff-
neten die Igler KünstlerInnen wie 

schon gewohnt ihre Ateliers und Ausstel-
lungsräume und zeigten ihre Arbeiten, lu-
den zum Schauen und Plaudern ein. Wer 
mit der Igler Bahn anreiste, kam schon bei 
der Anreise nach Igls in Literaturgenuss. 
Michael Arnold las Texte von Erich Käst-
ner und Erich Röder Texte von Alf Rhom-
berg. Lesungen und Musik vom Feinsten 
prägten die 13. ( Igler Art.

In der Volksschule las am Samstag Schau-
spieler und Regisseur Florian Eisner Texte 
von Christoph Lamp, untermalt vom Igler 
Art Ensemble mit Wolfgang und Uta Prax-
marer und Robert Spieler. Am Sonntag 
erzählte Roland Staudinger ladinische Sa-
gen und Rosa Mystica verzauberte das Pu-
blikum mit ladinischer Musik. Im Sportho-
tel kochten Johanna Kiem und Christine 
Rainer die Zuhörer mit kurzen Texten ein. 

Ganzjährig können die Kunstwerke der  
( Igler Art Mitglieder in der kleinen Gale-
rie in der Hilberstraße betrachtet werden. 
Im März stellt Traudl Ludwig aus, im April 
Norbert Kanz.

Weitere Informationen und Bilder gibt es 
auf www.igler-art.at 

Roland Staudinger liest ladinische Sagen und 
Rosa Mystica verzaubert das Publikum mit 
ladinischer Musik. Foto: Thomas Defner

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Musikkapelle gefährdet?

Frühjahrskonzert: Dieses Jahr am 3. Mai im congresspark igls. Foto: Dominik Zeillinger



Igler Straßennamen
von Lydia Schwaiger

Manche mag es wun-
dern, aber es gibt 

tatsächlich einen Wipp-
talplatz in Igls. Er liegt fast 
unscheinbar nordseitig der 
Hilberstraße und ist dort 
Endpunkt des Fußweges, 
der zum Widum führt. Be-
nannt ist dieser Platz klarer-
weise nach dem Wipptal, einem alpinen 
Quertalzug beiderseits des Brenners. 

Das Wipptal umfasst das Tal der Sill zwi-
schen Innsbruck und Brenner und das 
obere Eisacktal bis Mittewald. Es trennt 
die Stubaier und Sarntaler Alpen im We-
sten von den Tuxer und Zillertaler Alpen 
im Osten. Viele unverwechselbare Seiten-
täler münden in das Wipptal. Auf Nordtiro-
ler Seite seien hier das Stubaital mit seinen 
Gletschern oder das Obernberger Tal mit 

dem Obernberger See 
im Talschluss  erwähnt. 
Auf Südtiroler Seite 
liegen das Pfitschertal 
und das Pflerschtal. 

Der Name des Tales 
geht vermutlich auf 
eine keltische Be-

zeichnung zurück, nach der die römische 
Siedlung Vipitenum benannt wurde. Sie 
lag in der Nähe der heutigen Stadt Ster-
zing, die auch auf den italienischen Namen 
Vipiteno hört. Die Hauptgemeinden auf 
Nordtiroler Seite sind Matrei und Steinach.

Die im Vergleich zu anderen Alpenüber-
gängen geringe Höhe des Brennerpasses 
machten diese Route schon vor langer 
Zeit zu einer der bedeutendsten Nord-
Südverkehrsachsen über die Alpen. Heute 
verlaufen hier die Brenner(staats)straße, 

die 1867 eröffnete Brennerbahn und die 
Brennerautobahn. Diese massive Ver-
kehrskonzentration bringt natürlich nicht 
nur Vorteile mit sich. Die Bewohner des 
Wipptales klagen seit Jahren über die Um-
weltschäden und die Lärmbelastung, die 
der starke Transit-und Reiseverkehr mit 
sich bringen. Vielleicht bringt der Brenner-
basistunnel etwas Entlastung. 

Besonders deutlich äußert sich die enorme 
Verkehrsbelastung in den Tourismuszah-
len. Die Tourismusintensität im Wipptal 
liegt weit unter dem Tiroler Durchschnitt. 
Die Zahl der Übernachtungen sinkt und 
nach der Stilllegung des Schigebietes 
Sattelberg in Gries ist die Bergeralm bei 
Steinach das einzige nennenswerte Schi-
gebiet der Region. Der Sommertourismus 
ist noch stärker zurückgegangen, obwohl 
sich das Wipptal als Wander- und Moun-
tainbikeregion bestens anbietet.  

Der 
Wipp-

tal-
platz
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von Toni Hafele

Auch heuer wieder stand unser Standl 
im Advent am Dorfplatz in Igls. Durch 

den ehrenamtlichen Einsatz unserer Ver-
einsmitgliederInnen und durch die musi-
kalischen Darbietungen war es uns wieder 
möglich, einen schönen Reingewinn zu 
erwirtschaften. Dadurch konnten wir wie-
der Iglern und Villern, die Hilfe brauchten, 
finanziell unterstützen. Unsere Einsatzbi-
lanz im Jahr 2012 kann sich sehen lassen: 
132 mal schenkten wir „Zeit“. Auf Grund 
der zugesagten Anonymität können, dür-
fen und wollen wir keine Details über un-
sere Einsätze bekanntgeben.

Sozialverein Igls-Vill 
Weihnachtsstandl wurde gekauft und renoviert

Da nicht alle Haushalte unsere Postwurf-
sendungen bekommen, bitten wir die 
Igel-Leser, unseren Verein weiter publik zu 
machen. Wenn Sie jemanden kennen, der 
Hilfe bzw. Zeit benötigt, geben Sie unsere 
Telefonnummer weiter. Wir helfen ano-
nym, spontan oder vermitteln dort, wo wir 
nicht selbst helfen können. 

Kontakt:
Igls: Toni Hafele
Vill: Martha Gutternig
Tel.: 0650 646 8701.
Email: toni.hafele@gmail.com

Igls aktiv - Freunde des Igler Dorflebens 
Bauernmarkt 2013
Text und Foto: Herwig Zöttl

Der Bauernmarkt am Igler Kirchplatzl 
findet ab diesem Jahr bis November 

an jedem ersten Samstag im Monat von 9 
bis 13 Uhr statt. 

Bei der Jahreshauptversammlung Anfang 
April werden wir darüber beraten, ob wir 
den Bauernmarkt von Mai bis Oktober 
14-tägig durchführen werden. Unsere Ent-
scheidung werden wir auf Plakaten und 
Flugblättern kundtun. Transparente in Igls 
und Vill werden darüberhinaus bei allen 
Terminen jeweils montags davor auf den 
Bauernmarkt am Samstag hinweisen!  

Vereine

Foto: Sozialverein
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Igler Wirtschaft

Seit nun fast 20 Jahren gibt es in 
Igls italienische Pizza und Pasta 
in der Pizzeria Venezia, die Veljko 
Milakovic 1994 gegründet hat. 
Den jetzigen Standort in der Igler 
Bilgeristraße nennt er sein Eigen, 
das Lokal hat er mit viel Feingefühl 
Stück für Stück restauriert und 
zu einem erfolgreichen Igler 
Gastronomiebetrieb gemacht.

Text und Fotos: Herwig Zöttl

Veljko Milakovic wurde am 10. No-
vember 1966 in Bijeljinia in der 
Serbischen Republik Bosnien (da-

maliges Jugoslawien) geboren. Seine Ju-
gend verbrachte er in Tuzla, wo er auch zur 
Schule ging und anschließend den Beruf 
des Kochs erlernte. Mit 24 Jahren erhielt 
er die Chance, als Koch in der haubenge-
krönten Schwedenkapelle in Kitzbühel zu 
arbeiten, wo damals auch seine Schwester 
tätig war. Sein beruflicher Weg führte ihn 
weiter über das Weiße Rössl in Reith und 
das Hotel Hirschen in Leiten bei Seefeld 
bis er schließlich 1992 in Ellmau am Wilden 
Kaiser sein erstes eigenes Lokal eröffnete. 

Als das in der Talstation der Patscherkofel-
bahn situierte Lokal, das damalige Klee-
blatt, zur Pacht ausgeschrieben war, nutzte 

Pizzeria Venezia: 
Seit 1994 in Igls 

Veljko seine Chance und zog mit seiner Fa-
milie 1994 nach Igls. Bei einem gastrono-
mischen Rundblick in die Igler Umgebung 
stellte er fest, dass italienische Küche und 
ein Pizzaangebot fehlten. So lag es auf der 
Hand, eine Pizzeria namens „Venezia“ zu 
gründen. Schnell konnte er viele Einheimi-
sche und Gäste von Aldrans bis Ellbögen 
von seiner Philosophie und seinen großar-
tigen italienischen Gerichten überzeugen. 
Damals gab es auch einen Zustellservice, 
mit dem er Igls und das gesamte Mittelge-
birge mit seinen Pizzen versorgte.

Als er feststellte, dass der Skitourist auf 
der Zimmerwiese mit „schneller Küche“ 
versorgt werden will, zögert er nicht lange 
und öffnete 1997 direkt neben der Skipiste 
den Imbiss „Kofelgrill“, bei dem sich auch  
viele Einheimische bis spät in die Nacht mit 
Essen versorgten. Im April 2007 schließlich 
musste er die Talstation verlassen.

Zur selben Zeit schloss die Pfeffermühle in 
der Bilgeristraße ihre Pforten und suchte 
nach einem Nachpächter. Für Veljko wie 
gerufen, fasste er ohne zu zögern den 
Entschluss, das Lokal und die dazugehö-
renden Räumlichkeiten zu erwerben. Seit 
damals saniert er ohne Ruh jeden Winkel 
des Lokals, alles wurde neu verfliest und 
gemalt, neue Geräte wurden angeschafft 
und ein neuer Gastgarten wurde gezim-
mert. Jeder, der die Räumlichkeiten von 
damals kennt, weiß, wieviel sich seither ge-
tan hat, hervorzuheben sind hier vor allem 
die perfekt sanierten WC-Anlagen. In den 
nächsten Monaten steht die Adaptierung 
und Erweiterung der Küche auf Veljkos un-
ermüdlichem Sanierungsplan, durch die 
Umstellung von Öl- auf Gasbetrieb wurde 
der Raum neben der Küche frei.

In der neuen Küche kann dann noch 
perfekter gekocht werden. Schon jetzt 
werden alle Speisen selbstgemacht, alle 
Zutaten frisch eingekauft und der Pizza-
teig täglich mit der hauseigenen Teigma-
schine selbst produziert. Immerhin gibt 
es derzeit 45 verschiedene Pizzen auf der 
umfangreichen Speisekarte zur Auswahl, 
ohne Sonderwünsche mitzurechnen. Die 
meisten Gerichte und die Pizzen sind auch 
telefonisch bestellbar und innerhalb von 
15 Minuten für zuhause abholbereit. 

Zu guter Letzt stieg Veljko 2012 noch in die 
Beherbergungsbranche ein und gestaltete 
sein ehemaliges Büro neben dem Lager zu 
einer hochwertigen, zweistöckigen Feri-
enwohnung um, die er nach seinem Kater  
„Luiggi“ benannte. Seit der Eröffnung ist 
diese fast durchgängig gebucht und erfreut 
sich mittlerweile auf booking.com über 9,5 
von 10 möglichen Bewertungspunkten. Ein 
perfekter Ort, um von auswärts kommende 
Freunde und Familienmitglieder unterzu-
bringen. Eine Pizzeria als Nachbar ist hier 
nicht unerheblich von Vorteil.

Die Unterstützung von Vereinen in Igls ist 
ihm ein großes Anliegen und sie werden in 
der Pizzeria immer herzlich aufgenommen 
und bewirtet. Den Fußballclub CF Venezia 
Igls, bei dem 15 Jugendliche – vornehm-
lich aus Igls – engagiert sporteln, hat er 
mitgegründet und unterstützt ihn laufend.

Ohne die Mithilfe vieler Einheimischer 
wäre der Großteil seiner Vorhaben nicht 
umsetzbar gewesen, wofür sich das Team 
der Pizzeria Venezia an dieser Stelle herz-
lich bedanken möchte. 

Das Team der Pizzeria Venezia: Lebensgefährtin 
Sandra, Dejana („Kiki“), Veljko und Eva.

Die Ferienwohnung „Luiggi“: 2012 als 
Ergänzung zur Pizzeria eröffnet.
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Portrait

Dr. Harald Früchtl: vom Beruf zur Berufung

„Mein Dienst für die Kirche ist ein 
lebenslanger Wachstumsprozess“ 
sagt Harald Früchtl selbst über sein 
Engagement in der Pfarre Igls-Vill.

von Karl Zimmermann

Harald Früchtl, Jahrgang 1932, ge-
bürtiger Wiener, absolviert in den 
Wirren des zweiten Weltkriegs die 

Volkschule und die Realschule im 6. Wiener 
Gemeindebezirk. Nach Kriegsende schließt 
er seine Schulausbildung im Humanisti-
schen Gymnasium der Benediktiner zu 

mit dem Vorsatz „jetzt oder 
nie“ ermöglichen ihm 1958, 
seinen beruflichen Horizont 
dort zu erweitern. Aber die 
Aufgabe in der Standard 
Bank of South Afrika in Johan-
nesburg gleicht eher einer 
Fließbandarbeit, wie Harald 
Früchtl meint. Er wechselt zur 
Firma Diesel Electric und hält 
nebenher Lateinunterricht 
an der Deutschen Schule in 
Johannesburg. Er ist heute 
noch stolz darauf, dass alle 
seine Schüler erfolgreich die 
Matura bestanden haben. Im Österreichi-
schen Club baut er eine Volkstanzgrup-
pe auf, die sogar für die Aufführung der 
Operette „Weißes Rössl“ in Johannesburg 
engagiert wird. Und wie es das Schicksal 
so will, lernt Harald Früchtl bei einer Tanz-
veranstaltung seine künftige Frau Monika 
kennen, die als Textilingenieurin für die 
Firma Gazelle ebenfalls in Johannesburg 
arbeitet. Und das Besondere daran, sie ist 
auch aus Wien bzw. aus Floridsdorf.

Von Wien über Niederösterreich nach Tirol 
1961 kehren beide nach Wien zurück und 
heiraten. Als Direktionssekretär in der Fir-
ma W. Hamburger Papier sammelt Harald 
Früchtl weitere berufliche Erfahrung und 
übersiedelt mit seiner Familie, inzwischen 
um die beiden Kinder Michelle und Gregor 
angewachsen, nach Pitten in Niederöster-
reich, wo er Mitglied des Gemeinderates 
wird. Änderungen in der Konzernleitung 
veranlassen Harald Früchtl zu einer beruf-
lichen Neuausrichtung. Die Stelle als Perso-
nalleiter der Tiroler Röhrenwerke führen ihn 
1970 samt seiner Familie nach Hall in Tirol.

Der Ruf der Kirche
Immer schon hat sich Harald Früchtl für 
die Schriften des Alten und des Neuen 
Testaments interessiert. So kommt ihm 
1976 der Ruf der Kirche nach dem geeig-
neten Mann für die Finanzen in der Diö-
zese Innsbruck sehr entgegen. Er nimmt 
diese Aufgabe und ab 1979 zusätzlich die 
Tätigkeit als Rechtsreferent in der Bischöf-
lichen Finanzkammer gerne an. 

Die Familie Früchtl übersiedelt im Herbst 
1977 nach Igls, Harald Früchtl engagiert 
sich in der Pfarre als Akolyth und Lektor. 

Im Fernkurs absolviert er das theologische 
Studium mit Auszeichnung und wird am 
11. Dezember 1982 durch Altbischof Rein-
hold Stecher zum Diakon geweiht.

„Ich fühle mich geführt und gelenkt“ sagt 
Harald Früchtl, der letztes Jahr seinen 80er 
feiern konnte, und dankt vor allem seiner 
Frau Monika, selbst viele Jahre als Beraterin 
und in der Geschäftsführung des Zentrums 
für Ehe-, Lebens- und Familienfragen in 
Innsbruck, „die mir immer die notwendige 
Rückenstärkung gegeben hat.“ 

Kremsmünster ab, und beginnt sein Studi-
um an der juridischen Fakultät der Univer-
sität Wien. Er hilft zu Hause im elterlichen 
Betrieb, einem Lebensmittelgroßhandel in 
Wien, und im Februar 1955 promoviert er 
zum Doktor utriusque iuris. In diesem aka-
demischen Grad, dem Doktor beider Rech-
te, dem Zivilrecht und dem Kirchenrecht, 
kommt sein großes Interesse für die Kirche 
bereits deutlich zum Ausdruck.

Die Zeit in Südafrika
Der Berufseinstieg führt Harald Früchtl 
über ein zweijähriges Engagement bei 
der Kosmos-Zürich-Versicherung zur  
Creditanstalt-Bankverein in Wien. Diese 
Stelle und auch der Wunsch, seine Kusi-
ne einmal in Südafrika zu besuchen, und 

Harald Früchtl ist Mitglied der Katho-
lischen Österreichischen Hochschulver-
bindung Pannonia, des Vereins Schlaraffia, 
Gründungsmitglied des Lions Clubs Inns-
bruck-Ambras, Mitglied der Schützengilde 
Igls-Vill und des Olympia-Golfclubs Igls, 
und was viele nicht wissen: er spielt auch 
gerne Klavier.

Seine Erstkommunion hat er in der  
Ägidiuskirche in Gumpendorf empfangen, 
und so schließt sich der Kreis in der Ägidi-
uskirche in Igls, aus der er nicht mehr weg-
zudenken ist. 

Anno 1960: 
unterwegs in 

Südafrika.

Palmweihe 2009: Diakon Harald Früchtl mit 
Pfarrer Magnus Roth. Fotos: Archiv Familie Früchtl

Bei seiner 
80er-Feier 
vergange-
nes Jahr: Dr. 
Harald Früchtl 
mit seiner 
Frau Monika.



Die Tiefquelle Igls knapp unterhalb 
des Hochbehälters Igls.
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Mit einem Bericht über die Wasser-
versorgung von Igls starten wir im 
„Igel“ eine Serie zum Thema  
„Ver- und Entsorgung in Igls“.

von Karl Zimmermann

Sauberes, erfrischendes und klares 
Wasser ist Lebensquell für Pflanze, 
Tier und Mensch. Dieses Geschenk 

der Natur steht uns tagtäglich aus der 
Wasserleitung zum Genuss und Gebrauch 
zur Verfügung. Wenn man in Igls einen 
Wasserhahn aufdreht und das herrliche 
Trinkwasser sprudelt, haben sich sicher 
schon viele gefragt, woher denn das Was-
ser eigentlich kommt. Viel würden vermut-
lich auf unseren Hausberg, den Patscher-
kofel, tippen, was teilweise stimmt, aber 
alles der Reihe nach.

Historisches: Seinerzeit erfolgte die Trink-
wasserversorgung von Igls über die Dorf- 
und Hofbrunnen in Igls, die teilweise noch 
in Betrieb sind. In den Jahren 1899 bis 

Wasserversorgung Igls
1926 wurde von der Gemeinde Igls eine 
Hochdruck-Wasserleitung von Heiligwas-
ser und vom „Einfang“ hinunter in den 
stark angewachsenen Kurort Igls gebaut. 
Nach der Eingemeindung im Jahr 1942 
übernahm das Innsbrucker Wasserwerk 
diese Aufgabe und fasste dazu die „Tief-
quelle Igls“ im Nahbereich des Igler Hoch-
behälters, die heute jedoch nur mehr zur 
Notversorgung dient. Von 1960 bis 1962 
wurde, um den weiter gestiegenen Was-
serbedarf in Igls abzudecken, über das 
Pumpwerk Klarerhof Wasser aus Innsbruck 
nach Igls gefördert, was heute noch der 
Fall ist.

Das Trinkwasser, und auch das Löschwas-
ser, wird in erster Linie von den Innsbru-
cker Kommunalbetrieben in Igls über das 
flächendeckende Trinkwassernetz bereit 
gestellt. Daneben gibt es noch mehrere 
kleine Wasseranlagen, die ausgehend von 
privaten Quellfassungen über Leitungen 
Haus- und Hofbrunnen speisen.

Rechtliche Grundlage für den Umgang mit 
Wasser, alles Bundesgesetze, sind das Was-
serrechtsgesetz und das Lebensmittelge-
setz, auf dem die Trinkwasserverordnung 
aufbaut. Die Trinkwasserversorgung un-
terliegt strengen Auflagen und Kontrollen 
durch die Wasserrechtsbehörde.

Ein kleiner Teil des Igler Trinkwassers 
kommt aus den Heiligwasserquellen, der 
größte Teil unseres Wassers stammt aber 
aus den Mühlauer Quellen im Natur-
schutzgebiet Karwendel. Das Wasser ist 
frisch, klar und kommt völlig keimfrei nach 
8 bis 14 Jahren Verweildauer im Berg mit 
einer Temperatur von 5°C aus der Stollen-
anlage der Mühlauer Quellen. Es braucht 
keinerlei Aufbereitung und Nachbehand-
lung. Obwohl das Wasser aus dem Kalk-
gestein kommt, ist es mit 6,5 deutschen 
Härtegraden weich bis mittelhart und 
liegt damit für Trinkwasser im idealen Be-
reich. Auch das Wasser aus den Heiligwas-
serquellen weist erstklassige Qualität auf 
und ist mit einem Härtegrad von 4,5 wei-
cher. Die Schüttung der Mühlauer Quellen 
beträgt zwischen 600 und 1700 Liter pro 
Sekunde, bis zu dreieinhalb mehr als der 
Trinkwasserbedarf von ganz Innsbruck. 
Die Schüttung der Heiligwasserquellen 1 
und 2 beträgt zwischen 2,5 bis 5 Liter pro 
Sekunde.

Nun, auf welchem Weg gelangt das Was-
ser aus den Quellen bis in unsere Häuser 
und Wohnungen? Zentrale Anlage in Igls 
ist der „Hochbehälter Igls“, der sich am Hei-
ligwasserweg am Nordwesteck des Golf-
platzes befindet. In diesem Wasserbehäl-
ter, der ein Fassungsvermögen von 1.800 
m³ aufweist, wird das Trinkwasser gesam-
melt. Von den Mühlauer Quellen auf 1.140 
m Seehöhe oberhalb der Arzler Alm fließt 
das Wasser über zwei  Druckrohrleitungen 
zu dem rund 450 Meter tiefer gelegenen 
Trinkwasserkraftwerk Mühlau. Mit der dort 
erzeugten Energie kann rund 5 Prozent 
des Innsbrucker Strombedarfs abgedeckt 
werden. 

Im Hochbehälter Mühlau mit seinem 
26.500 m³ großen Wasserbehälter wird 
das Trinkwasser zwischengespeichert, 
und wird von dort über eine Ringleitung 
bis zum „Pumpwerk Hohlweg“ am Bergi-
sel befördert. Von dieser Station wird das 
Wasser zum „Pumpwerk Klarerhof“ an der 
Sill gepumpt, und von dort weiter bis zum 
„Hochbehälter Igls“.

Im Hochbehälter Igls (o.) befindet sich das Igler 
Trinkwasser (u.). Fotos: IKB/Abteilung Wasser

Heiligwasserquellen

Das Heiligwasser fließt in den Hochbehälter 
Bobbahn und weiter zum Hochbehälter Igls.



Der Weg des Trinkwassers von den Heiligwasser und Mühlauer Quellen nach Igls. 
 Schematische Darstellung: Karl Zimmermann

Das Pumpwerk Klarerhof an der 
Sill befördert das Trinkwasser zum 

Hochbehälter Igls.

Im Trinkwasserkraftwerk Mühlau 
wird das Wasser zur Stromerzeugung 

genutzt.

Der Igel | Ausgabe 24 | März 2013 17

Ver- und Entsorgung in Igls

Insgesamt gibt es acht Quellen in Heilig-
wasser, wobei nur von den Quellen 1 und 
2 Trinkwasser für das Wassernetz bezogen 
wird. Dieses Wasser fließt in den „Hochbe-
hälter Bobbahn“ oberhalb der „Teehütte“ 
mit dem bescheidenen Fassungsvermö-
gen von 50 m³, und versorgt von dort aus 
das Siedlungsgebiet Römer- und Bad-
hausstraße. Je nach Schüttung fließt ein 
Teil dieses Wassers hinunter in den „Hoch-
behälter Igls“. Der Anteil der Heiligwas-
serquellen an der Igler Trinkwasserversor-
gung beträgt zwischen 5 und 10 Prozent.

Im Gegensatz zum Abwasser, über dieses 
Thema berichten wir in der nächsten Aus-
gabe, besteht für die Wasserversorgung 
keine Anschlusspflicht an das öffentliche 
Wassernetz. In der Praxis besteht aller-
dings eine flächendeckende Versorgung 
in ganz Igls, es sind derzeit 504 Objekte 
an das Wassernetz angeschlossen. Zusätz-
lich stellen die Innsbrucker Kommunalbe-
triebe mittels 80 Hydranten Feuerlösch-
wasser in Igls bereit.

Als Bindeglied zwischen dem Wasserver-
sorgungsnetz und der privaten Wasserlei-
tung der jeweiligen Objekte wird ein Was-
serzähler eingebaut, welcher von den IKB 
alle fünf Jahre ausgetauscht wird. Gebre-
chen an der Wasserversorgungsanlage bis 
zu diesem Zähler, im Fachjargon Überga-

bestelle genannt, werden von den IKB mit 
einem Servicedienst so rasch wie möglich 
behoben. Dafür steht eine Bereitschaft-
steam rund um die Uhr zur Verfügung. 
Im Schadensfall können Sie den „Entstör-
dienst Wasser“ unter der Telefonnummer 
0512 502-7800 jederzeit erreichen.

Um Schäden von vornherein weitestge-
hend zu vermeiden, und um den hohen 
Qualitätsstandards zu entsprechend, wer-
den das Leitungssystem und alle tech-
nischen Anlagen über die Fernüberwa-
chung in der Zentrale des Wasserwerkes 
am Standort Rossaugasse 2 in Innsbruck 
ständig beobachtet, und in regelmäßigen 
Intervallen gewartet.

Der mittlere Tagesverbrauch pro Innsbru-
cker Einwohner beträgt 150 Liter. In Igls 
gesamt werden durchschnittlich 8 Liter 
pro Sekunde verbraucht, was einer Menge 
von etwa 700 Kubikmetern täglich ent-
spricht. Im „Hochbehälter Igls“ werden, 
wie schon oben erwähnt, 1800 Kubikme-
ter Trinkwasser vorgehalten. Zwar ist der 
Wasserbrauch auf Grund von Energie-
sparmaßnahmen und einem größeren 
Bewusstsein der Bevölkerung dem Thema 
Wasser gegenüber tendenziell rückläufig, 
in Igls wird auf Grund der Siedlungstätig-
keit allerdings ein weiterer Hochbehälter 
benötigt. Dieser „Hochbehälter Römer-

straße“ mit einem Fassungsvermögen 
von 280 m³ wird für die Bereitstellung 
der erforderlichen Wassermenge, und vor 
allem wegen des benötigten Lieferdrucks 
von circa 10 bar in den höher gelegenen 
Siedlungsgebieten, voraussichtlich noch 
heuer am Heiligwasserweg auf Höhe des 
Zielschusses der Patscherkofelabfahrt er-
richtet.

Ein Kubikmeter Innsbrucker Trinkwasser 
kostet derzeit 1,45 Euro ins Haus gelie-
fert. Ein Liter Trinkwasser kostet demnach 
0,145 Cent. Zum Vergleich: Ein Liter Mine-
ralwasser kostet im Geschäft etwa 70 Cent, 
also das 500-fache, und zudem muss man 
die Flaschen selbst nach Hause schleppen.

Wer sich in das Thema Trinkwasser noch 
weiter vertiefen möchte, nachfolgend ein 
paar sehr interessante Links. 

Links:
www.ikb.at/wasser
www.wasserwerk.at
www.generationblu.at
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Veranstaltungskalender



Spenden bis 5. März 2013 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“

Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information 
und Kommunikation in Igls ist 
nicht auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des  „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die wei-
tere Herausgabe der Stadtteil-
zeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 bedanken wir uns 
sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlau-
ben wir uns, Sie als Spender in 
der jeweils nächsten Ausgabe 
des  „Igel“ auf dieser Seite na-
mentlich anzuführen. Wir bit-
ten um Verständnis, dass wir 
Titel und genaue Namensbe-
zeichnungen nur abdrucken 
können, wenn diese auf der 
Überweisung leserlich ange-
führt sind!

Danke allen anonymen 
Spendern!

Wir danken dem 
Unterausschuss Igls für 
die Kostenübernahme 
des Postversandes!
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Gundula Lantschner
Emma Nussbaum
Helga und Dr. Michael Horak
Dr. Lena Heijbel
Anita und Georg Nagele
Inge Steinke
Dagmar Adams
Dr. Michael Klein
Ilse Röpling

und anonyme Spender.

Kontakte aus dieser Ausgabe

M
ai

 20
13

11 Sa

12 So
Muttertag
Frühschoppenkonzert STMK Saggen, 11 Uhr, Schulgarten

13 Mo
14 Di
15 Mi
16 Do
17 Fr
18 Sa

19 So
Pfingstsonntag
Frühschoppenkonzert STMK Saggen, 11 Uhr, Schulgarten

20 Mo Pfingsmontag
21 Di
22 Mi
23 Do
24 Fr Jungschar 15 Uhr Pfarrheim Igls

25 Sa Igler Radsporttage: 
Dorf-Kriterium Igls, 16 Uhr

26 So Firmung in Vill Heiligwasser-Challenge , 14 Uhr 
27 Mo
28 Di
29 Mi

30 Do Fronleichnam in Vill

31 Fr

Ju
ni

 20
13

1 Sa Bauernmarkt 9 -13 Uhr, Igler Kirchplatzl
2 So
3 Mo Redaktionsschluss „Der Igel“ 25
4 Di
5 Mi Vortrag 20 Uhr "Was heißt Seele?" Dr. Hans Rettenbacher, Pfarrheim
6 Do

7 Fr Angelobung d. Österreichischen Bundesheeres, 16 Uhr, Dorfzentrum

8 Sa

9 So Herz-Jesu-Sonntag, 8.30 Uhr, Igls
Frühschoppenkonzert der STMK Igls-Vill, 11 Uhr,  Schulgarten

10 Mo
11 Di
12 Mi
13 Do
14 Fr
15 Sa
16 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
17 Mo
18 Di
19 Mi
20 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls

21 Fr
Jungschar 15 Uhr Pfarrheim Igls
Platzkonzert STMK Allerheiligen, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

22 Sa
23 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
24 Mo
25 Di
26 Mi

27 Do
Erscheinungstermin "der Igel" 25
Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
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In eigener Sache

Verein (alphabetisch) Kontakt Telefon Email Internet
Die Igler Art, Die kleine Galerie (Hilberstraße) Obmann Thomas Defner Tel: +43 512 377 291 verlag@defner.com www.igler-art.at
Freiwillige Feuerwehr Igls HBI Gerhard Mayregger Tel: +43 650 728 65 21 office@ffigls.at www.ffigls.at
Igls aktiv-Freunde des Igler Dorflebens, Bauernmarkt Obmann Herwig Zöttl Tel: +43 676 844 311 400 aktiv@igls-tirol.at www.igls-tirol.at
Igler Radsporttage Günther Mayregger www.rc-bike-point.at/radsporttage/
Katholischer Familienverband, Zweigstelle Igls-Vill Ursula Jennewein ursula.jennewein@aon.at
Kindersommer Igls Obmann Mag. Bernhard Schösser Tel: +43 699 1370 32 50 schoesser@inn-puls.at www.kindersommerigls.at
Olympia Golf Igls Präsident KR Arthur Bellutti Tel: +43 512 379 150 office@olympia-golf.at www.olympia-golf.at
Reitclub Innsbruck-Igls Birgit Federspiel Tel: +43 664 516 55 05 birgit.federspiel@insider-reisen.at www.reitclub-innsbruck.com
Sozialverein Igls-Vill Igls: Toni Hafele, Vill: Martha Gutternig Tel: +43 650 646 87 01 toni.hafele@gmail.com
Stadtmusikkapelle Igls-Vill Obmann Hans Eisendle Tel: +43 664 230 34 38 mkiglsvill@gmail.com
Schützenkompanie Igls-Vill Obmann Lothar Zimak Tel: +43 512 37 97 93 kompanie@skiv.at www.skiv.at
Schützenkompanie Igls-Vill - Jungschützen Anna-Maria Zimak, Alexander Schwaiger Tel: +43 994 02 55 jungschuetzen-igls-vill@hotmail.com www.skiv.at
Unterausschuss Igls Vorsitzender Mag. Klaus Defner Tel: +43 512 377 011 klaus@defner.net www.igls.org
VS Igls-Vill Direktorin Carmen Leitner Tel: +43 512 378 693 direktion@vs-iglsvill.tsn.at www.vs-iglsvill.tsn.at



Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. 
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Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als online-Zeitung und als 
pdf-download im Archiv auf unserer Homepage:
 
 www. der-igel.info

ALLREADY STARTET
15. MÄRZ 2013

• Tolle Osterangebote
• Kindereinsteigerkurse beginnen in der ersten 

Ferienwoche (Juli) und letzte Augustwoche!
• weitere Highlights auf www.olympia-golf.at  

oder unter Tel. +43-512-379 150
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